
S 11 l

c

7

Soll ck S S

Valleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
r. 156. für Anhalt urd Chüringerw. Jahrgang 194,
r 7 le und r r RMark, durch die PoſtDie e nut wochen zweiman Feuilletenbeilage), e (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl.

bezogen 3 Mark für das Viertel
l. Gratis-Beilagen: Halleſcher Courier

Mitthel weite Ausgabe Anzeige-Sebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
auswärts 20 Pfennig. redaktionAnnahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

r Halle 15 Pfennkg
Reklamen am Schluß des Pfennig. Anzeigenellen Theils die Zetle

Geschäftsstelle in Halle a/s., Teipxigerstr. 67.
Telephon Nr. iss.

Dienstag, 2. April 1901.

Eine nene Kundgebung unſeres
Kniſers,

Unſer Kaiſer hat am Sonntag Mittag dem Präſidium des
Herrenhauſes die erbetene Audienz nach ſeiner Wiedergeneſung
ertheilt und dabei, wie mitgetheilt, eine Kundgebung erlaſſen,
die ſich weſentlich abhebt von den Geſprächen, die der Kaiſer
aus demſelben Anlaß mit den Präſidien des Abgeordnetenhauſes
und des Reichstages gehabt hat. Da der Präſident des Herren
hauſes, Fürſt zu Wied, zur Zeit noch krank iſt, ſo waren zur
Audienz nur die beiden Vizepräſidenten Frhr. v. Manteuffel und
Oberbürgermeiſter Becker-Köln erſchienen. Auf die Anſprache
des erſten Vizepräſidenten Frhrn. v. Manteuffel, der die Freude
des Herrenhauſes über die Errettung des Kaiſers aus unmittel
barer Lebensgefahr und die Genugthuung über die Wieder

ausſprach, antwortete der Kaiſer ungefähr mit folgenden
orten:

„Jch danke Jhnen herzlichſt für Jhre Glückwünſche, welche
gern annehme. Jch kann Jhnen nur ſagen, daß alle

Kombinationen, welche in der Preſſe über meine Stimmung
verlautbart werden, auf vollſtändiger Unkenntniß beruhen und
jeder Grundlage entbehren. Ich habe Alles geleſen, was die
Zeitungen über meine angebliche ſeeliſche Stimmung anläßlich
des Bremer Vorfalls geſchrieben haben, aber nichts iſt falſcher,
als annehmen zu wollen, daß meine Gemüthsverfaſſung
irgendwie darunter gelitten hat. Jch bin genau derſelbe, der
ich war; ich bin weder elegiſch noch melancholiſch
geworden.“

Der Kaiſer deutete hierauf auf das auf dem Tiſche liegende
Eiſenſtück, die Laſche welche Weiland als Wurfgeſchoß benutzt
hatte, und fuhr fort

„Jch ſtehe in Gottes Hand und werde mich durch ſolche
Vorfälle perſönlich niemals in dem Wege beirren laſſen den
zu beſchreiten ich als meine Pflicht erkannt habe. Jch komme
auf meinen Reiſen mit allen Kreiſen der Bevölkerung zuſammen
und weiß daher ſehr güt, was man im Volke über mich ſpricht
und denkt. Aber wer da etwa nun daß ich mich durch ſolche
Vorfälle einſchüchtern laſſen werde in meinen übrigen Maß-
nah nen, der wird ſich ſehr irren, es bleibt Alles beim Alten.“

Mit ſerh worr Freude wird Jedermann es vernehmen,
daß den Kaiſer jene trübe Gemüthsſtimmung nicht erfaßt hat,
die in einigen neuerlichen Ausſprüchen zum Ausdruck zu
kommen ſchienen. Der Bremer Vorfall war kein Attentat,
ſondern die That eines ſeiner Handlungen nicht vewußten
kranken Menſchen, und auch die mehrfach aufgetauchte Be
hauptung, ſie ſei zurückzuführen auf eine zu ſcharfe Kritik der
bürgerlichen Preſſe gegen den Kaiſer, entbehrt jeder Begründung.
Jene Behauptung hatte man in einigen offiziöſen Blättern
gefunden, die die große Ungeſchicklichkeit begingen, das Bremer
Attentat zu verwerthen, um den vielfach öffentlich ausgeſprochenen
Schmerz der loyalen deutſchen Bevölkerung wegen der in derletzten et ſo übermäßig zu Tage getretenen Engländerei zum

Schweigen z bringen. Niemals hat jene ſo thöricht angegriffene
Kritik jemals die Grenzen der ſchuldigen Ehrfurcht und der
innigen Liebe irgendwie verlaſſen. Dagegen ſind die offiziöſen
Preßſtimmen. merkwürdiger Weiſe nicht darauf verfallen, unſerer
Regierung vorzuſchlagen, daß endlich einmal der wüſten Hetzerei
gegen Thron und Königthum und Autorität, wie ſie ſich
tagtäglich in der alen Preſſe ungeſtraft breit macht und
verworrene oder krankhafte Köpfe zu Attentaten auf gekrönte
Häupter geraden ſyſtematiſch aufreizt, ein energiſches und
rückſichtsloſes Ende zu machen. Auch die Verrohung der
Jugend iſt zum S Theil auf die ſozialdemokratiſche
Propaganda zurückzuführen. Hier vor Allem iſt der Hebel
anzuſetzen, um den Reſpekt vor den Autoritäten wieder zur
nothwendigen Geltung zu bringen.

Der Kaiſer verſichert in ſeiner Anſprache den r
Präſidenten ferner, daß er auf ſeinen Reiſen mit allen Kreiſen
der Bevölkerung zuſammenkomme und ſehr gut wiſſe, wie man
im Volke über ihn ſpricht und denkt. Die Bemerkung richtete
ſich augenſcheinlich gegen Preßerörterungen, denen wir in letzter
Zeit gerade in ſehr rganen begegnet ſind und die dahin
gingen, der Kaiſer ſcheine über die wahre Stimmung im Volke
von ſeiner Umgebung nicht genau unterrichtet worden zu ſein.
Der Kaiſer widerlegt dieſe Befürchtung damit, daß er ſelbſt
die Stimmung der Bevölkerung auf ſeinen Reiſen kennen
gelernt habe. Wir bezweifeln keineswegs, daß dies in einem
gewiſſen Sinne zutrifft. Der Kaiſer hat 54 in letzter Zeit
ſehr oft außerhalb Berlins befunden, aber ſeine Reiſen haben
ihn damals immer nur nach ganz beſtimmten Gegenden ge
bracht, nach Homburg, wo der Geſchäftsſinn der Bevölkerung
darauf gerichtet iſt, möglichſt viele Engländer als Fremde hin
zuziehen und wo man lieber mit engliſchen als mit deutſchen
Fahnen flaggt, nach Hamburg und Bremen, wo Schifffahrts
Intereſſen und Handel als dasjenige angeſehen werden, in dem
ſich die Geſammt Intereſſen der Nation verkörpern.

Ob unſer kaiſerlicher Herr gerade hier die wahre Meinung
des Volkes und Dasjenige, was dem Geſammtintereſſe dient,
kennen gelernt hat, ob er dort vernommen hat, wie ſehr man
in allen Theilen der Monarchie, ſoweit nicht ausſchließlich die
Schifffahrts und Handelsintereſſen in Frage kommen, ſich nach
beſſeren Handelsverträgen ſehnt, ob er erfahren hat, welche tiefe
Verſtimmung wegen des Ausbleibens des neuen Zolltarifs durch
das Volk geht, wie groß der allgemeine Schmerz über
Lord RNoberts wider 1 Ehrung iſt, das iſt uns noch nicht
bewieſen. Die nächſte Zeit wird dies ja lehren.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. April.

Ueber die Andienz der Vizepräſidenten des Herren
hauſes beim Kaiſer am Sonntag Mittag wird uns imAnſchluß an unſere bisherigen Mittheilungen noch Folgendes

berichtet: Der Kaiſer trug die Uniform des Alexander-
Regiments mit dem Generalsabzeichen. Nachdem er die

rren in liebeswürdigſter Weiſe mit Händedruck begrüßt, ergriff
err von Manteuffel, welcher ſeine blaue Huſarenuniform

angelegt hatte, das Wort zu einer Anſprache, welche etwa wie
folgt lautete:

„Majeſtät! Das Herrenhaus hat uns beauftragt, unſere
Freude auszudrücken über die Errettung Ew. Majeſtät aus un
mittelbarer Lebensgefahr. Gott hat Ew. Majeſtät ſichtbar ge
ſchützt gegen ein Bubenſtück, und es gereicht uns zur beſonderen
Genugthuung, Ew. Majeſtät ſo friſch und wohlauf, ſo heil und ge
ſund wiederzuſehenl“

Der Kaiſer erwiderte darauf mit der an leitender Stelle
der heutigen Nummer der „Hall. Ztg.“ nochmals mitgetheilten
Anſprache. Er knüpfte hierauf ein längeres Geſpräch mit dem
Oberbürgermeiſter Becker aus Köln an, wies darauf hin, daß
der Kronprinz gleich nach Oſtern die Univerſität Bonn be
ziehen werde, und fügte lächelnd hinzu: „Jch hoffe, daß mein
Sohn gute Nachbarſchaft mit Köln halten wird!“ Dann wandte
ſich der Monarch wieder an Herrn v. Manteuffel und verſprach
beſtimmt, am 11. April der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm-
Denkmals in Potsdam auf der langen Brücke beizuwohnen.
Damit war die halbſtündige Audienz zu Ende und die Herren
wurden huldvollſt entlaſſen.

Das Kaiſerpaar beſuchte Sonntag Vormittag den Gottes
dienſt in der alten Garniſonkirche. Mittags empfing der Kaiſer
das Präſidium des Herrenhauſes, ferner den oldenburgiſchen
Landesraths Bevollmächtigten Wirkl. Geh. Rath Selkmann in
Abſchiedsaudienz und weiter den Kammerherrn von Trotha aus
Potsdam. Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren ge
laden Graf zu Jſenburg-Büdingen und Oberſtleutnant v. Schenk
vom Gren.Reg. Friedrich Wilhelm IV., der von ſeiner Reiſe auf
der „Victoria Luiſe zurückgekehrt iſt. Nachmittags unternahmen
beide Majeſtäten eine Spazierfahrt durch den Thiergarten, nach
welcher Se. Majeſtät bis gegen 7 Uhr Regierungsangelegenheiten
erledigte, um alsdann den Reichskanzler Graf von Bülow zu em
pfangen. Zur Abendtafel war der letztere und der zur Botſchaft
in Wien kommandirte Flügeladjutant Rittmeiſter von Bülow ge
laden. Geſtern Morgen unternahmen beide Majeſtäten den üb-
lichen gemeinſamen Spaziergang durch den Thiergarten. Um
10 Uhr meldete ſich bei dem Kaiſer der neu ernannte Oberland-
forſtmeiſter Weſener und darauf der zum Lverforſtmeiſter für
den Regierungsbezirk Gumbinnen ernannte Oberforſtmeiſter
von Alten. Um 12 Uhr hatte der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenraths Wirkl. Geh. Rath Dr. Barkhauſen und dem-
nächſt der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lu-
canus Vortrag. Um 12 Uhr Mittags begab Se. Majeſtät ſich
nach dem Reichsmarineamt zur Beſichtigung eines Ma-
ſchinenmodells. Zur Frühſtückstafel waren keine Einladungen
ergangen.

Eine Anſprache des Kaiſers. Eine noch nicht be
kannt gewordene Anſprache, die der Kaiſer im vorigen Jahre
an das Offizierkorps des Garde-Füſilier- Regiments über die

der Feld marſchalls würde gehalten hat, wird
anläßlich des Jubiläums der „Maikäfer“ in mehreren Blättern
mitgetheilt. Am 29. Mai 1900, bei der Mittagstafel nach dem
Exerziren der Kaiſerbrigade, erwiderte der Kaiſer auf die Be
grüßung des Negimentskommandeurs:

„Der Feld marſchall Prinz Albrecht von Preußen, der Feld
marſchall Graf Blumenthal und der Feld marſchall Graf Walderſeehaben mich in den erſten Tagen des Monats gebeten, die Abzeichen

ves Feldmarſchalls anzulegen. Jch habe dem entſprochen und trage
ſie heute zum erſien Male vor der Front. Jh habe es mir lange
überlegt: nach alter preußiſcher Ueberlieferung ſoll Fe.dmarſchall nur
der ſein, der eine Schlacht gewonnen oder eine Feſtung erſten
Ranges eingenommen hat. Das iſt mir nicht ver
gönnt geweſen, aber ich kann für mich vindiciren, daß ich in den
zwölf Jahren nach beſten Kräften an der Armee gearbeitet habe, und
ich denke, daß es mir gelungen iſt, ſie auf der Höhe ihrer Aufgabe
zu erhalten. Jn wenigen Jahren hoffe ich auch zur See ſtark

zu ſein, um dem deutſchen Namen überall in der Welt
lchtung zu erringen. Dieſe neue Offenſiv-Flanke, die ich

durch eine mächtige Flotte an die Armee anbaue, wird uns in die
Lage ſetzen, jeder Gefahr zu trotzen, welche Kom
bination ſich auch bilde.“

Jn Schloß Friedrichshof, dem Wittwenſitz der
Kaiſerin Friedrich, iſt, wie aus Cronberg gemeldet wird,
wieder die alte hoffnungsfreudige Stimmung eingekehrt, was
hauptſächlich darin ſeinen Grund haben dürfte, daß der gegen
wärtige Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich ein den Ver-ne entſprechend andauernd ſehr befriedigender iſt. Das

bevorſtehende Oſterfeſt wird diesmal im Schloß Friedrichshof
wieder das alte Gepräge tragen, um ſo mehr als zu dem
ſelben weitgehende Einladungen ergehen werden.
So treffen unter Anderen der Prinz Adolf von
SchaumburgLippe, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karlvon Heſſen mit ihren vier Söhnen zu den Feleriegen dort ein

auch Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
werden demnächſt mit Familie auf kurze Zeit zum Beſuche er
wartet. Für ſpäter hat ſich die Kronprinzeſſin Sophie von
Griechenland in Begleitung ihrer Kinder erneut auf Schloß

edrichshof angemeldet. Wie ſchließlich in Cronberg verlautet,
eabſichtigt der Kaiſer, ſofern er perſönlich den Kronprinzennach Bonn begleu auf der Rückreiſe von dort Anfang Mai

ſeine Mutter, die Kaiſerin Friedrich, auf einen Tag zu beſuchen.

d

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m a94,

Oſterferien im Miniſterium. Der Reichskanzler und
Miniſterpräſident Graf von Bülow hat Berlin mit einem
kurzen Urlaub verlaſſen und ſich zunächſt nach Venedig be
geben. Der Kanzler gedenkt am 10. April wieder in Berlin
einzutreffen. Der Vißzepräſident des Staatsminiſteriums,

inanzminiſter Dr. v. Miquel, welcher von ſeiner letzten
chweren Erkältung noch nicht geheilt iſt, wird dem Vernehmen

nach bis zum Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeit einen
Urlaub in Wiesbaden zubringen. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, Dr. von Thielen, hat ſich nach dem
Süden begeben und gedenkt in etwa 14 Tagen wieder in
Berlin einzutreffen.

Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, der frühere Reichs
kanzler, hat ſich nach Arco in Südtirol begeben, wo er im Hotel
Bellevue abgeſtiegen iſt. Der Fürſt gedenkt dort mehrere Wochen
Aufenthalt zu nehmen. Die Reiſe nach Berlin, von der früher die
Rede war, iſt alſo, wie es ſcheint, bis auf Weiteres verſchoben
worden.

Wechſel in höheren militäriſchen Stellen. Jn
Berliner Hofkreiſen erhält ſich das Gerücht, daß der jetzige
Gouverneur von Berlin, General v. Bomsdorf,
demnächſt zurücktreten werde; als ſein vorausſichtlicher Nach
folger wird der Chef des Militärkabinets, Generalober ſt
v. Hahnke, genannt, der ſeinerſeits wiederum durch den
Generalmajor Grafen v. Hülſen-Häſeler erſetzt werden
ſoll. Von anderer Seite wird dazu geſchrieben:

Daß Graf von Hülſen-Häſeler Chef des Militär-Kabinets wird,
gilt ſo gut wie ausgeſchloſſen vielmehr nimmt man an, daß er in
die Stellung des Abtheilungschefs im Militärkabinet General
majors v. Villaume einzurücken berufen ſei, der entweder in
die Stellung des Generaloberſten von Hahnke einrücke oder eine
Diviſion erhalte.

Welche dieſer Verſionen ſich als richtig erweiſt, bleibt
abzuwarten.

Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf über die
Annahme einer Garantie des Reichs inbezug auf die Eiſen

bahn von Dar-es-Salaam nach Mrogoro zugegangen. Zum
Bau und zum Betriebe einer Eiſenbahn von Dar-es-Salaam
nach Mrogoro wird den Antheilseignern einer zu bildenden
oſtafrika niſchen Eiſenbahn-Beſelbſchaftdie Garantie des Reiches für eine Verzinſung des in dieſem
Unternehmen anzulegenden Kapitals bis zur Höhe von 24
Millionen Mark mit 3 Proz. und die Zahlung des um
20 Proz. erhöhten Nennbetrages der jeweilig ausgelooſten
Antheilsſcheine bewilligt. Beigegeben iſt dem Geſetz-Ent-
wurfe eine Bau und Betriebskonzeſſion für die oſtafrika-
niſche Eiſenbahngeſellſchaft; die einzelnen Beſtimmungen
dieſer Konzeſſion ſind im weſentlichen bekannt. Ferner iſt
beigefügt ein Tilgungsplan und die Satzungen der zu grün-
den Geſellſchaft.

Das Neueſte vom Verein der Kommerzienräthe iſt
von ſolcher Beſchaffenheit, daß man Herrn Dr. von Siemens
und ſeine geiſtigen Mitarbeiter deſinitiv nicht mehr ernſt
nehmen kann. Jn der neueſten Korreſpondenz des Vereins
wird durch eine lange Zahlenreihe aus der deutſchen Handels
ſtatiſtik nachgewieſen, wieviel Düngemittel für die inten-
ſivere Kultur des deutſchen Ackerbodens aus dem Auslande
importirt werden und es wird daran die Folgerung geknüpft:
wenn man durch höhere Zölle den Getreide-Jmport ab-
ſchneidet, dann muß nothgedrungen noch mehr Geld ans
Ausland für Dünger- Einfuhr gezahlt werden; die dadurch
entſtehende ſtärkere Verſchuldung Deutſchlands ans Aus-
land ſei merkwürdigerweiſe bei den bisherigen Getreidezoll-
debatten noch gar nicht berückſichtigt worden, ſie verdiene
aber doch die vollſte Beachtung

Zur Reichstagswahl in Saarbrücken. Der Geh. Berg
rath Hilger, der von dem Bunde der Landwirthe, den National-
liberalen und den konſervativen Parteien gemeinſam aufgeſtellt werden
ſollte, hat der „Frankf. Zig.“ zufolge die ihm angebotene Kandidakur
zum Reichstag an Stelle des verſtorbenen Frhrn. v. Stumm- Ha berg
abgelehnt.

Zur Wahlrechtsreform. Nach dem „Techniſchen
Anz.“ hat die nationale Fraktion der zweiten
heſſiſchen Kammer beſchloſſen, bezüglich des Geſetz
entwurfes über die Wahlrechtsreform vorbehaltlich anderer
Abänderungen auf Einführung der Wahlpflicht zu
beſtehen.

Das Staatsminifterinm trat geſtern Nachmitiag 3 Übr
im Dienſtgebäude zu Berlin zu einer Sitzung zuſammen.

Der Berliner Gymnaſiallehrerverein hat, wie die e
berichten, in der Märzſitzung einſtimmig einen Beſchluß gefabt,
in dem die Mitglieder erklären, ſie ſeien ſich der Pflichten ihrer
Stellung wohl bewußt, die nach ihrer Ueberzeugung in den Ver

e der Oberlehrervereine und ihrer berufenen
rtreter nicht worden ſeien. Dieſer Auffaſſung gegen

über glaubt die miniſterielle „Berl. Korr.“ bei aller Anerkennung
der Pflichttreue des Lehrerſtandes betonen zu müſſen, daß „die
Oberlehrervereine ihre 1 immer mehr darin ſehen, den
höheren Lehrerſtand durch die Aufſtellung aller möglichen An
ſprüche nicht zur Ruhe kommen zu laſſen und zugleich durch
geſchloſſenes Auftreten einen Druck auf die Regierung aus
uüben. Der Kultusminiſter habe am 8. März im Abgeordneten
auſe mit Recht vor dieſem agitatoriſchen Treiben gewarnt.

Es bleibe zu hoffen, daß dieſe Warnung in den bethelligten
Kreiſen nicht ungehört verhalle.“
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Die „Berl. Corr.“ wiederholt hier die kraſſen Vorwürfe
der Miniſter Studt und v. Miquel gegen den Oberlehrerſtand,
die faſt nirgends im deutſchen Vaterlande einen Pren ge
funden haben. Das miniſterielle Blatt irrt in ſeiner Auf
s denn doch ſehr; nicht in unberechtigten Anſprüchen
uchen die preußiſchen Oberlehrer ihre Hauptaufgabe,

nach wie vor in der getreuen Ausübung ihres
mtes aber niemand darf es den Oberlehrern verübeln,

wenn ſie mit geſetzlichen Mitteln und in loyaler Weiſe diejenigeſoziale Stellung zu erringen ſuchen, die ihnen gebührt und en ſo

langer Zeit vorenthalten wird. Man ſollte doch regierungs
ſeitig mit einer der tüchtigſten und loyalſten Beamtengruppe
nicht mit einer ſo wegwerfenden und kränkenden Schroffheit
verhandeln, wie es kürzlich Herr v. Miquel gethan hat und
heute das miniſterielle Organ ganz unbegründeter Weiſe verſucht.

Alterszulagen der Oberlehrer. Der von dem Abgeordneten
von Heydebrand eingebrachte Antrag: die Königliche Staatsregierung
u erſuchen, dahin See daß durch anderweitige Bemeſſung der
llterszulagen die eichung des Höchſtgehaltes der Oberlehrer nicht

erſt nach 24 Jahren, ſondern bereits nach 21 Jahren ge
ſichert werde, iſt bekanntlich vom Abgeordnetenhauſe einſtimmig an
genommen worden. Bei dieſer wurde regierungsſeitig
die Erklärung abgegeben, daß dieſe Reſolution in wohlwollende Er
wägung gezogen werden ſolle. Nach dem, was die „Kr.Ztg.“ er
fährt, ſcheinen dieſe Erwägungen bereits eingeleitet zu ſein und
einen günſtigen Verlauf zu nehmen.

Nach amtlichen Erhebungen hat ſich herausgeſtellt, daß das
durchſchnittliche Lebensalter der Kandidaten des
höheren Schulamtes für alle höheren Lehranſtalten Preußens
zur Zeit der erſten feſten Anſtellung im Jahre 1898,/99 33 Je
4 Monate betrug, während es ſich im Jahre 1897 98 auf 33 Jahre
9 Monate, in 1896,97 auf 34 Jahre 2 Monate und 1895,96 auf
34 Jahre belief. Für den Zeitpunkt, von welchem ab das Be
ſoldungsdienſtalter datirt, belief ſich das durchſchnittliche Lebensalter
in derſelben Reihenfolge der Jahre auf 33 Jahre 5 Monate 33
Jahre 1 Monat, 33 Jahre 6 Monate, 33 Jahre 3 Monate. Ganz
beſonders hoch war das betreffende Lebensalter zur Zeit der erſten
Anſtellung bei den ſtaatlichen Anſtalten in Poſen und in Sachſen.
Es betrug dort 38 Jahre 4 Monate, hier 38 Jahre 2 Monate. Das
Beſoldungsdienſtalter datirte in Sachſen von 36 Jahren 6 Monaten,
in Poſen aber erſt von 37 Jahren 7 Monaten.

Schulrath Dr. Schwalbe in Berlin Sontag Nach
mittag um 5 Uhr iſt Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Bernhard
Schwalbe, der eben erſt vom Kaiſer beſtätigte Stadtſchulrath für
das höhete Schulweſen Berlins, an r uns geſtorhen.
Schwalbe war ſchon ſeit längerer Zeit zuckerkrank.

In das Herrenhans neu berufen ſind durch Allerhöchſten
Erlaß vom 11. März Graf Severin von Bnin-Bninski
ouf Gultowy, auf Präſentation des Grafenverbandes der Provinz
Poſen, und der Rittergutsbeſitzer Moritz von Oppenfeld auf
Reinfe d in Pommern, auf Präſentation des alten und befeſtigten
Grundbe ſitzes im Landſchaitsbezirk Herzogthum Kaſſuben.

Zur Kleinbahnfrage. Unſer öffentliches Recht kennt zwar
Zweckverbände von Gemeinden zur gemeinſamen Erfüllung einzeiner
Aufgaben, dagegen kennt es eine gleiche Vereinigung öffentlich
rechtlicher Natur von Kreiſen zur gemeinſamen
Löſung wirrhſchaftlicher Auf gaben nicht. Wenn daher,
wie namentlich auf dem Gebiete des Kleinbahnweſens,
die Nothwendigkeit hervortritt, mehrere Kreiſe zum Träger
eines gemeinſchaftlichen Unternehmens zu machen, ſo iſt man
gezwungen, zu dieſem Ende eine der privatrechtlichen Formen der
Aſſociation für Crwerbszwecke zu wählen. Oefter bilden neuer
dings daher Kreiſe, welche ſich zum Bau und Betriebe einer gemein
ſchaftlichen Kleinbahn vereinigen, eine Geſellſchaft mit bveſchräniter
Haftung. Sie unterliegen in dieſem Fall nach dem Buch
ſtaben des Geſetzes der Stempelpflicht für die Er-
richtung ſolcher Erwerbs Geſellſchaften auch dann, wenn
das betreffende Unternehmen nichts weniger als Erwerbs-

zwecke verfolgt und erſt durch finanzielle Beibülfe von Provinz und
Staat überhaupt möglich gemacht wird. Auch für Unternehmungen
dieſer Art, welche dem öffentlichen Jntereſſe dienen und bei denen
der Staat ſelbſt durch Gewährung einer Beihülfe das Vorhandenſein
eines öffentlichen Jnt reſſes anerkannt hat, kann daher der Stempel
nur im Wege der Gnade erlaſſen werden. Man darf arer, wie
die „B. P. N.“ hervorheben, vertrauen, daß begründeten Anträgen
dieſer Art der Erfolg nicht verſagt. werden wird.

Der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter
Lockroy weiſt in einem „Die Deutſchen in China“ betitelten
Artikel des „Temps“ auf die wirthſchaftliche und militäriſche
Bedeutung hin, welche die deutſche Regierung dem Gebiete von
Kiautſchau zu geben wußte. Er ſagt:

„So hat Deutſchland in dem kurzen Zeitraum von drei Jahren
ſo feſten Fuß in China gefaßt, daß man es von dort nicht mehr
wird verdrängen können. Es hat einen gut beſuchten Hafen ge
ſchaffen, eine kleine Stadt gegründet, mit Deutſchen bevölkert und
mit Vertheidigungswerken umgeben, Eiſenvahnen, Straßen und Schiffs
werften gebaut. In 20 Jahren hat es einen großen Theil des Handels
Oſtaſiens an ſich geriſſen und iſt für England ſelbſt ein höchſt ge
fährlicher Konkurrent geworden. Es hat für ſeine Jnduſtrie Abſatz
gebiete geſchaffen, deren Bedeutung augenblicklich noch gar nicht zu
ermeſſen iſt. Es arbeitet erfolgreich an der friedlichen Eroberung
Chinas. Dies iſt für Viele ein beachtenswerthes Bei
ſpiel von Kolonial und Handelspolitik.“

Ausland.
Jtalien.

Eine neue Schlappe des Kabinets Zanardelli.
er Finanzausſchuß trat, wie aus Rom gemeldet wird, von

Neuem zuſammen, um das Reformprogramm der Regie-
rung in Anweſenheit des Schatz- und Finanzminiſters endgütig zu
erörtern. Die Miniſter legten dar, daß das laufende Budget mit
pari abſchließe, dagegen das nächſtjährige Budget wezen der projektirten
Reformen mit 40 Millionen neuer Ausgaben belaſtet ſein werde, zu
deren Deckung die Regierung 35 Mill'onen neuer Einnah nen vor-
ſci lage. Nach längerer Diskuſſion nahm der Finanzausſchuß eine
Tagesordnung Daneos an, welche die von der Regierung geplante
Anfhebung des Kommunalzolls auf Mehlwaaren ablehnt, da die
Kommunalbudgets wie der Fiskus dadurch aufs Schwerſte getroffen
werden müßten. Der Finanzausſchuß verzichte aus dieſen Gründen
ſogar auf die Ausarbeitnng eines Gegenprojſekts. Die Tagesordnung
würde mit ſechs gegen drei Stimmen votirt.

Rußland.
Ein Rieſendefektin der Staatskaſſe.

Eine ſenſationelle Nachricht durchläuft, wie aus Petersburg ge
gemeldet wird, die amtlichen Kreiſe. Es hat ſich herausgeſtellt, daß
bei der Reichskontrole, die gleichbedeutend iſt mit der preußiſchen
OberRechnungskammer, vom Jahre 1893 bis 1898 grobe Fehler in
der Abrechnung vorgekommen ſind, und zwar ſind 44 Millionen
Rubel des Baarvermögens des Staates weniger
vermerkt. Man erwartet von der Reichskontrole mit Spannung
eine ſchleunige Aufklärung. Ein derartig unerhörter Fall iſt bis dato
noch nie dageweſen.

Neue ſtudentiſche Ruheſtörungen.
Aus faſt allen Städten kommen Nachrichten Uber ernſie Un

ruhen. Jn Kiew ſollen bei den Ruheſrörungen. am Sonnkag
geht Perſonen getödtet und viele verwundet ſein. Tolſtois
Landhaus bei Moskau wird polizeilich überwacht, um die Abreiſe

Tolſtois nach dem Ausland zu verhindern. Jn Regierungskreiſen
betrachtet man die Lage als ſehr ernſt; die Zeitungen dürfen
keine Privatderichte über die Vorgänge veröffentlichen.

Türkei.
Politiſcher Mordprozeß. Aus Arabien.

Am Sonnabend wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in Monaſtie
der Prozeß gegen eine Anzahl von Bulgaren durchgeführt, die
revolutionärer Umtriebe und der Mitſchuld an der
Ermordung des Popen Starew angeklagt waren, der im
vergangenen Sommer wegen ſeiner Weigerung eine vom mace-
doniſchen Komitee geforderte Summe zu zahlen, getödtet worden war.
Ein Angeklagter wurde zum Tode, drei zu lebenslänglicher, drei zu
10 Jahren Zwangsarbeit, einer zu 10, zwei zu 3 und zwei zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Nunmehr find auch in Konſtantinopel Nachrichten eingelaufen,
welche beſtätigen, daß zwiſchen der Mannſchaft des Scheiks von
Kowejt und der des Emirs von Nedjd, Jbu-Raſchid, ein blutiger
Zu ſammenſtoß ſtattgefunden hat über den Ausgang desſelben
verlautet indeſſen nichts.

Nordamerika
Große Betrügereien.

Der Frankfurter Zeitung“ wird aus New-York gemeldet, aus
Manil a werde berichtet, daß bei den Armeelieferungen

roße Betrügereien entdeckt worden ſind; zwanzig
erſonen wurden verhaftet, darunter zwölf Militärs.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika liegt heute früh nicht eine einzige Mel

dung vor. Daraus kann mit Sicherheit geſchloſſen werden,
daß es den Engländern wieder einmal herzlich ſchlecht geht.

Für den Präſidenten Krüger wurde eine
Villa bei Hilverſum, in der Nähe des Haag, gemiethet, doch
iſt ſeine Ueberſiedelung dorthin noch verſchoben worden. Die
Amerikareiſe des Präſidenten iſt wieder zweifelhaft ge
worden. Nach Mittheilungen aus Krügers Umgebung ver-
theilen ſich die Burenſtreitkräfte derzeit folgender-
maßen: Botha 10000, De Wet 3000, Delarey 2000, Hertzog,
Krutzinger, ſowie die übrigen Kommandos 2000, zuſammen
17 000 Mann.

Der wie gemeldet in Liſſabon eingetroffene Bure an
general Piennagaar wurde in Thomar mit leb-
haften Sympathiekundgebungen aufgenommen. Eine zahl
reiche Volksmenge begrüßte ihn mit Hochrufen auf Krüger
und die Unabhängigkeit Transvaals.

Chin a.
Wie aus Tokio berichtet wird, gab die ruſſiſche Regierung

der japaniſchen die Verſicherung das Mandſchurei Abkommen
könne nicht zum Schaden Chinas wirken und enthalte nichts,
was darauf berechnet wäre, die Jntereſſen des Kaiſers von
Japan weſentlich zu beeinfluſſen. Die „Köln. Ztg.“ veröffent-
licht heute den Wortlaut dieſes Abkommens. Weiter wird
derſelben Zeitung aus Petersburg gemeldet:

Jn der Mandſchurei ſind in der Umgegend von Tſchang-
thufu neuerdings wieder Unruhen durch Räuberbanden,
marodirende chineſiſche Soldaten und Boxer hervorgerufen worden.
General Kaulbars ließ die Militärpoſten auf der Eiſenbahnſtrecke
von Charbin bis Tſchangthufu verſtärken und erſuchte den General
Gouverneur Grodekow, ihm großere Truppenabtheilungen nach
Charbin zu ſenden, da im Frühjahr ein allgemeiner Wiederaus
bruch der Boxerbewegung erwartet werde. Die geſundheit-
lichen Verhältniſſe in Tſitſikar ſind infolge Umherliegens
zahlloſer Leichen getödteter und Hungers geſtorbener Chineſen
und Mandſchuren ſehr ungünſtig. Die ruſſiſche Garniſon hielt
es in der Stadt nicht mehr aus und mußte außerhalb auf der
Höhe ihr Lager aufſchlagen.

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ erfährt aus Peters-
burg, in Korea ſcheine die Unruhe zu wachſen. Jn der
Grenzſtadt Samſu hätten 200 bewaffnete Chineſen einige
Koreaner auf koreaniſchem Gebiet angegriffen und viele Hänſer
niedergebrannt bezw. geplündert. Schließlich ſeien die Angreifer
zurückgeworfen worden.

Telegramme,
Berlin, 2. April. Die Morgenblätter melden aus Hamburg

Das 1287 Regiſtertonnen große Schiff „Auſtralia“, auf der
Fahrt von Cordes nach Rio de Janeiro, ſtrandete an der
engliſchen Küſte und wurde wrack. Ein Theil der Be
ſatzung iſt ertrunken.

Homburg, 2. April. Bei der geſtrigen Aufführung der
Oper „Rienzi“ im Stadt-Theater fiel im 3. Akt infolge
Bruches eines Querbalkens der Sänger Birrenkoven auf dem
Pferde ſitzend in die Verſenkung. Die Vorſtellung wurde ſofort
a errochen. Birrenkoven erlitt eine leichte Verletzung am

rine.
Djeddah, 1. April. (Lloyd Meldung.) Das türkiſche

Transportſchiff „As lam“ iſt in der Nähe von Yembo unter
gegangen. Zwanzig Soldaten ſind ertrunken

Aus Nah und Feru.
Nene Bismarckdenkmäter. Auf dem Altſtädtiſchen Markte

der mecklenburgiſchen Reſidenzſtadt Schwerin wurde geſtern
Nachmittag das Landesdenkmal für den Fürſten Bis
marck feierlich enthüllt. Zugegen waren der Herzog-Regent mit
Gemahlin, die Großherzogin- Mutter Marie und Herzog Adolf
Friedrich. Der Vicepräſident des Reichstages Büſing hielt die
Feſtrede und übergab das Denkmal der Stadt. Jn König s-
berg i. Pr. wurde bei prachtvollem Wetter geſtern Vormittag auf
dem Wilhelmsplatz ebenfalls ein Denkmal für den Fürſten
Bismarck enthüllt. Die Spitzen der Civil- und Militär-, ſo
wie der ſtädtiſchen Behörden, ferner der Lehrkörper der Univer
ſität, die Studentenſchaft, die Kriegervereine, die höheren Schulen
und viele geladene Gäſte wohnten der Feier bei. Geheimrath
Zorn hielt die Feſtrede. Nach der Enthüllung übergab der Vor
ſitzende des Denkmalsausſchuſſes Graf Lehndorff-Preyl das
Denkmal dem Vorſitzenden des Provinziallandtages Grafen zu
Eulenburg-Braſſen, der es im Namen des Provinzialverbandes
übernahm und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Später war
in der Königshalle ein Feſtmahl.

Schiffbruch. Der in Hull deheimathete Dampfer „Paris“
erlitt an der Küſte von Northumberland Schiffbruch. Von der zehn
Mann betragenden Beſatzung des Schiffes find neun ertrunken.

Die Eingenteindung des Vororts Gaarden, auf deſſen
Gebiet ſich die Kaiſerwerft befindet, in die Stadtgemeinde Kiel iſt
geſtern vöiizogen worden.

Schiffstaufe. Geſtern Mittag wurde auf der Kaiſerlichen
Werft zu Da ig das neugebaute Kanonenboot A auf der
Helling getauft. Nach einer Rede des Oberwerftdireltors, Kontre
admirals von Prittwitz und Gaffron, taufte die Gemahlin des
kommandirenden Generals v. Lentze das Boot auf den Namen
„Panther“.

Klage gegen die Große Berliner Strafenbahn. Man
meldet aus Berlin, 1. April Gegen den Straßenbahnführer Tabel,

der beſchuldigt wird, den Tod des Generalleutnanis Pochham mer
fadrläſſig herbeigeführt zu haben, iſt Anklage erhoben worden.
Die Hauptoerhandlung ſteht Unmittelbar bevor. Die Familie Poch
hammer beanſprucht von der Großen Berliner Straßenbahn- Geſell
ſchaft 200000 Mark Entſchädigung.

Keſſelexploſion. Man meldet aus Cherbourg, 1. April
An Bord des Panzerſchiffes „Terrible“ wurde ein Obermaſchiniſt
durch eine Keſſelexploſion ſchwer verwundet.

Ueber das Befinden Lord Saliébnrys wurde geſtern ein
amtlicher Bericht veröffentlicht. Die Beſſerung ſchreitet, wie gemeldet
wird, in befriedigender Weiſe fort.

Erdbeben in Konſtantinopel. Am Sonnabend wurde gegen
11 Uhr Vormittags ein ſtarker und mehrere Sekunden dauernder
Erdſtoß wahrgenommen. Jm Palais Dolma-Bagdſche, wo in dieſer
Stunde eben anläßlich des KurbanBairamfeſtes die Ceremonie des
Handkuſſes ſtattfand, verurſachte der Stoß für einen Augenblick
Panik, ſodaß die Ceremonie unterbrochen wurde. Der Sultan, raſch

gefaßt, befahl die Fortſetzung der Ceremonie. Viele Andächtige ver
ließen erſchreckt die Kirche. Zahlreiche Familien ſtürzten aus den
Häuſern auf die Straßen.

Vom Ansſtand in Marſeille wird gemeldet: Jnfolge einer
von den Exekutiv-Komitees der Ausſtändigen einberufenen Ver-
ſammlung beſchloſſen die Werkmeiſter, mit den augenblicklich
noch beſchäftigten Arbeitern die Arbeit einzuſtellen. Sie erklärten
gleichzeitig, daß ſie die Arbeit nur mit ihren Arbeitern wieder auf
nehmen würden, ſobald man ihre Forderungen bewilligt hätte. Die
ExekutivKomitees der Ausſtändigen ihrerſeits beſchloſſen, die Arbeit
nicht wieder aufzunehmen, ſolange ein Werkführer wegen ſeiner Handlungs
weiſe im Zuſammenhange mit dem Ausſtande außer Stellung ſei.
Die Werkführer der Schifffahrts- Geſellſchaft „Meſſageries Maritimes“
wohvten der am Sonntag ſtattgehabten Verſammlung nicht bei.
Im Hafen arbeiteten geſtern Vormittag 3500 Arbeiter. Patrouillen
von Gendarmen und Küraſſieren hielten an den Quais die Ordnung
aufrecht. Ein Jtatiener wurde wegen Beeinträchtigung der Arbeits
freiheit verhaftet. Die Stadt iſt rubig.

Eiſenbahnunglück. Aus Minden kommt folgende amtliche
Meldung Sonntag Mittag 12 Uhr 45 Min. entgleiſte der von
Altenbeken nach Herford fahrende Perſonenzug 575 von Herford in
Folge eines Schienenbruches. Außer der Maſchine entgleiſten
mehrere Wagen, darunter einige mit Reiſenden beſetzt. Vier
Reiſende und ein Wagenwärter haben leichte Ver
letzungen davongetragen. Die Strecke war um Mitternacht
wieder fahrbar.

Eine politiſche Rauferei wird aus Lyon gemeldet: Nach
einem Vorirag des konſervariven Abgeordneten Lerolle über das
Vereinsgeſetz kam es Sonntag Abend zwiſchen Nationaliſten
und Sozialiſten zu einer Rauferei. Die Polizei ſchritt ein und
nahm mehrere Verhaftungen vor, die jedoch nicht aufrecht erhalten
wurden.

Oeffentliche Stadtverorvneten Sitzung
in Hallc a. S.

Montag, den 1. April 1901, Nachm. 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.- Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorſitzende dem

Gedächtniß des verſtorbenen Stadtverordneten Welſch ehrende Worte
unter Hervorhebung ſeiner langjährigen Thätigkeit in der Verſamm
lung, in der er ſeine Erfahrungen und Kenntniſſe, beſonders auch
auf Grund ſeiner ſteten Fühlung mit der Bürgerſchaft, nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen der Wohlfahrt unſerer Stadt dienſtbar zu
machen bemüht geweſen ſei.

1. Der Haushaltsplan der Gottesacker-Ver-
waltun gfür 1901 wurde mit 75 800 Mk. in Einnahme und Ausgabe
genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Apelt.) Bei dieſem Punkte gaben
die Herren Stadtv. Döhler, Heiſer und Foelſche dem
Wunſche Ausdruck, daß die Beſeitigung des Unterholzes auf dem
Stadtgottesacker, das allein den Singvögeln, die ſich dort aufhalten,
beſonders den Nachtigallen den nöthigen Schutz geben kann nicht

übermäßig, ſondern mit Bedacht nur in beſchränktem Maße vor
genommen werden möge.

2. Entlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnung der
t lts-Salſe für 1898. (Ref. Herr Stadtv. Klop

eiſch.
3. Zum Zwecke der Dieu den Verkehr in der Olearius

ſtraße ſtark hemmenden Hauſes Kl. Klausſtraße 7, dem Gaſtwirth
G. Wilke gehörig, ſoll das Grundſtück (815 Quadratmeter) an
ekauft werden der Beſitzer fordert 93 000 Mk., während der

Magiſtrat den Preis von 85 000 Mk. für angemeſſen erachtete.
In ſelben Sinne hatten ſich Bau und Finanz- Kommiſſion ent
ſchieden. Herr Stadtv. Albrecht hielt auch dieſen Preis für
noch viel zu hoch, beſonders in Rückſicht auf die gegen
wärtige Periode des Niederganges in wirthſchaftlichen Dingen
auch Herr Stadtv. Pfaul meinte, daß der Streifen, der der
Stadt zur Straßenverbreiterung erforderlich ſei, etwa 90 Quadrat-meter, ſich. doch ſehr theuer ſtellen werde, da man für den Reſt des

Grundſtücks, etwa W desſelben, beim Wiederverkauf doch wohl auf
nur etwa 60 Mk. Erlös für den Quadratmeter rechnen dürfe,
während die Stadt nach der Vorlage jetzt mehr als 100 Mk. für den
Quadratmeter zahlen ſolle. Herr Stadtv. Kobert empfahl dagegen
den Ankauf, da auf einen billigeren Preis in Zukunft doch wohl nicht
zu rechnen ſein dürfte. Als zu hoch ſah auch Herr Stadtv. Grote den
in Vorſchlag gebrachten Preis an, wenn er auch das Verkehrshemmniß
gern beſeitigt ſehen würde, ſelbſt bei nur 80000 Mk. für das Grund
ſtück werde der Quadratmeter des zur Straße entfallenden Landes
ſich auf 300 Mk. ſtellen Redner e den Antrag, dem Beſitzer höchſtens
80000 Mk. zu bieten. den tadtbaurath Genz mer meint, daß
der Ankauf doch empfe erſcheine zur Beſeitigung des
Engpaſſes; die Summe ſei gering im Verhältniß zu den bisher ſchon
zur Verbreiterung der Kleinen Ulrichſtraße aufgewendeten Beträge;
die Berechnungen der Herren Stadtv. Grote und Pfau
dürften wohl zu peſſimiſtiſch ſein; 337 der Aufſtellung des Stadt
bauamtes werde das Reſtgrundſtück noch einen Werth von
70000 Mk. repräſentiren der Preis für den Quadratmeter des zur Straße
entfallenden Landes ſich auf nur ca. 150 Mk. ſtellen, was im Hinblick
auf das Ziel der Beſeitigung des Engpaſſes wie auch auf den
Umſtand nicht zu theuer ſei, daß man dann auch durch zweckmäßige
Eintheilung des der Siadt von früher neben dem W. lke' ſchen
Grundſtück gehörigen Reſtgrundſtückes gemeinſam mit dem legt in
Ausſicht ſtehenden Reſtgrundſtück Kann gut verkäufliche Bau
tellen erhalten werde. Schließlich wurde beſchloſſen, mit dem
ngebot an Wilke höchſtens bis zu 80 000 Mk. zu gehen. (Ref. die

Herren Stadtv. Heiſer und Schmidt.)
4. Die Verſammlung nahm davon Kenntniß, daß eine am

18. März ſtattgehabte unvermuthete Reviſion der Stadt-
hauptkaſſe keinen Anlaß zu irgend einer Beanſtandung gegeben
hat. (Ref. Herr Stadto. Richter.)

5. Die Theater Kommiſſion empfahl im Sinne des Mogiſtrats,
eine gemiſchte Kommiſſion zur Vorderathung der Frage der Wieder
vermiethung des Stadttheaters vom 1. Septemder 1902
ad einzuſetzen, die neben anderen Fragen auch die Orcheſtrfrage
in den Kreis ihrer Erwägungen ziehen ſoll. Auf Vorſchlag der Theater
Kommiſſion wurden in die gemiſchie Deputation, deren Bildung von
der Verſammlung gutgeheißen wurde, die Mitglieder der Theater
Kommiſſion, nämlich die Herren Stadty. Glimm, Roth, Gygas,
Dr. Schmid-Monnard, Reck, Dehne und Steckner,
außerdem noch die Herren Stadtv. Grote und Föhring gewählt
di mat wird ſechs ſeiner Mitglieder in die gemiſchte utation
entſenden.

6. Die Verſammlung genehmigte, daß das von dem Kohlig'ſchen
Grundſtück Leipzigerſtraße 91 infolge der vorzunehmenden baulichen
Veränderungen zur Straße entfallende Land mit 200 Mk. für den
Quadratmeter bewerthet wird. Gleichzeitig wurde gutgeheißen, daß
eine Eintragung ins Grundbuch vorgenommen wird, wonach der
Eigenthümer fich verpflichtet, das fluchtliniengemäß zur a
entfallende Land für den Fall der Freilegung desſelben für Mk.
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Deputation auf Antrag eines Mitgliedes erfolgen ſolle.

Etatspoſitionen
führungen zu prüfen, beantragte ſie durch Herrn Stadtver-

für den Quadratmeter ſchuld und laſtenfrei an die Stadt abzutreten
und aufgelaſſen werden muß. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.

7. Die Vorlage des Magiſtrats, für die Hilfsklaſſe einen
Arzt anzuſtellen, wurde von der gemiſchten Deputation zur
Vorberathung der Schularzt-Frage durch den Referenten Herrn
Dr. Schmid-Monnard warm empfohlen. Derſelbe führte aus,
daß dieſe 1898 eingeſetzte Deputation jetzt, nachdem ſie früher nur
einmal getagt habe, von Herrn Stadtſchulrath Brendel Iſe Neue
einberufen ſei und bei ihrer Berathung zu dem Reſultat gelangt ſei, daß
hinſichtlich des Nutzens von Schulärzten für die Volksſchulen im Ällge
meinen nach den anderswo eingeholten Erkundigungen entſcheidende Er
fahrungen noch nicht vorliegen, ſodaß vorläufig von der Anſtellung ſolcher
abzuſehen iſt, wenn auch die Frage im Auge zu behalten ſei und
weitere Erhebungen in Städten die Schulärzte angeſtellt haben,
einzuziehen ſind. Jedenfalls aber verſpricht ſich die Deputation
Gutes von der Anſtellung eines Arztes für die Hilfsſchule mit ihrer
dur tweg körverlich krankhaften und darum auch geiſtig minderwerthigen
Schülern zur ſachgemäßen Berathung der Lehrer. Die Finanz
Kommiſſion empfahl durch Herrn Stadtv. Richter gleichfalls die
Anſtellung eines Arztes für die Hilfsſchule mit 600 Mk. Renu
meration für das laufende Jahr mit der Maßgabe, daß derſelbe ſo
fort nach Eröffnung des Schuljahres nicht bloß die neu in die
Lilfsſchule eintretenden Schüler, ſondern auch die in ihr befindlichen
Zöglinge unterſuchen ſoll. Herr Stadtv. Dr. SchmidMonnard
führte unter S des Umſtandes, daß es ſich bei der Anſtellung
des Arztes nicht um ſeine Perſon handeln werde, noch aus, daß man
abwarten müſſe, welche Erfahrungen dieſe Neuerung zeitigen werde
und ev. ſpäter zu erwägen ſei, ob nicht von jedem neu eintretenden Schüler

der Volksſchulen ein ausgeſtellt von irgend
einem Arzte, zu verlangen ſei, deſſen Koſten bei armen Eltern von
der Stadt beſtritten werden müſſen. Herr Stadtv. Albrecht, der
Mitglied der gemiſchten Kommiſſion iſt, der letzten Sitzung jedoch
nicht beigewohnt hat, bedauerte den in derſelben gefaßten, jetzt zur
Berathung ſtehenden Beſchluß, der nach Anſicht der Sozialdemokraten
nicht weit genug gehe, welche nach wie vor die Anſicht veriräten,
daß auch in Halle nach dem Vorgang anderer Städte Schulärzte für
die Volksſchulen angeſtellt werden müßten aus dieſem Grunde
werde er und ſeine Geſinnungsgenoſſen gegen den Antrag ſtimmen.
Nachdem Herr Dr. Schmid-Monnard noch betont batte, daß
es ſich bei der etwaigen Anſtellung von Schulärzten keineswegs ja
um unentgeliliche Konſultationen derſelben handeln könne, ſondern
dieſelben ſtets nur mit ihrem Rath der Lehrerſchaft würden zur
Seite ſtehen müſſen, hob er hervor, daß übrigens von der Deputation
beſchloſſen ſei, daß dieſelbe, wenn irgendwie neue Momente in der
Schularzt- Angelegenheit vorliegen ſollten, die Berufung der gemiſchten

Die Be
rathung endete mit der Annahme des Magiſtrats-Antrages.

8. Genehmigt wurde der Magiſtratsantrag, kaß die Dienſt
wohnvung des Oberarfſehers Horn im ſtädiiſchen Grundnück Rath-
bausſtraße 16 jetzt der Polizeiverwaltung zur Einrichtung vonGeſchäftsräumen überlaſſen wird. Es u abweichend von
dem Magiſtratsantrage nicht eine dauernde Miethsentſchädigung
von fährlich 200 Mk. ſondern eine einmalige Ent
ſchädigung von 250 Mk. gewährt werden zugleich richtete
jedoch die Vrſammlung an den Magiſtrat das Erſuchen, für
Horn eine neue Gehaltsjkala einzubringen, die vor Feſtſtellung des
Etats für 1902 zu bverathen iſt. Der Magiſtrat zog zu Gunſien
dieſer Veſchlüſſe ſeinen anders lautenden Antrag zurück. (Ref. Herr
Stadtverordneter Aßmann.)

9. Da es der Bau Kommiſſion nicht möglich geweſen iſt, alle
betreffend bauliche Aus

ordneten Hildebrand, die Verſammlung wolle ſämmtliche
dafür ausgeworfenen Beträge zur Verfügung der
beiden ſtädtiſchen Behörden ſtellen, damit der
Magiſtrat den Etat diucken laſſen könne. Herr Stadtv. Albrecht
meinte, daß dieſer Antrag nun die Folge der von ihm früher be
mängelten Thatſache ſei, daß man davon abgeſehen habe, den BauEtat
in ſeinen einzelnen Poſten im Plenum der Verſammlung durchzuberathen

und feſtzuſtellen. Der Herr Stadtverordneten-Vorſteher gab zu, daß
der Vorredner im Weſentlichen Recht have, jedoch eine Beeinträchtigung
des Rechtes der Verſammlung, über ſtädtiſche Ausgaden Beſchluß zu
faſſen, inſofern nicht vorliege, als dieſelbe im Rahmen der für den
Bau Ftat ausgeworfenen Summe die einzelnen Poſten feſtzuſetzen in
der Lage ſei. Die Verſammlung hieß dann den Maginratsantrag gut.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 31. März. (Stadtverordnetenſitzung.)

Jn der letzen Sitzung der Stadtverordneten beſchäftigte man ſich
mit einem Antrage des Stadtverordneten Biedermann eine
Petition gegen die Erhöhung der Getreidezölle
beſchließen zu wollen. Stadtverordneter Münzer begründete den
Antrag damit, daß Delitzſch durch Erhöhung der Zölle bedroht werde,
weil der Wohlſtand infolge des zu befürchtenden Rückganges der
Induſtrie zurückgehen und der Armenetat erheblich anſchwellen
würde. Auf Antrag des Stadtverordneten-Vorſtehers wurde der
Antrag mit 17 von 20 Stimmen abgelehnt, da ein beſonderes
Jntereſſe der Stadt Delitzſch in der Frage nicht nachgewieſen ſei
und da man es hier auch mit r zu thun habe. Ferner
wurde von einem Mitglied in Anregung gebracht, die Polizeiſtunde
von 12 bis 1 Uhr zu verlängern; dies wurde vom Magiſtratstiſche
beſonders im Hinblicke auf die jungen Leute abgelehnt.

W. Weißeufels, 31. März. (Erſchlagen.) Beim Aus-
roden von Bäumen wurde am neuen Tagebau der Grube „Emma“
bei Streckau der 51jährige Arbeiter Franz Meyer aus Werdau von
einem fallenden Baume erſchlagen. Tod trat auf der Stelle
ein. Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder.

B. Nienburg a. S., 31. März. (Erſchoſſſen.) Heute Vor
mittag wurde der Ziegeleiinſpektor Sch. hier in ſeinem Bureau er
ſchoſſen aufgefunden. Wie es heißt, liegt kein Selbſtmord vor,
vielmehr ſoll Sch. bei Umgang mit ſeinem Jagd
gewehr den Tod gefunden ha

z. Brocken, i. April. (Witte h 30. März 60 C.
Morgens Nebel. Schwacher Südoſtwind. Während des Nachmittags
hell und klar. Herrliche Ausſicht. Sonnenuntergang prächtig.
Zuweilen heftiger Südoſtwind. Das herrliche Wetter lockte
viele Touriſten herauf. Nachts klarer Mondſchein. Am 31. März

39 C. Morgens dichter Nebel, welcher gegen Mittag verſchwindet.Nachmittags prächtiges Wetter. Sonnenſchein und Ferrſuche Aus

ſicht. Am 1. April 19 C. Dichter Nebel. Regen. Südwind.
Es thaut.

Großſchönau, 31. Die Kindesleiche in der
Kiſt e.) Wie bereits mitgetheilt, iſt die Leiche eines ſechsjährigen
Kindes in einer aus Bremerhaven nach Kraft nau per Bahneilgut
geſandten Holzkiſte aufgefunden worden. Dieſe J hatte allerlei
Gerüchte von einem Morde hervorgerufen. Dem Vorfall liegen nach
den „Dresd. Nachr.“ folgende Thatſachen zu Grunde remer
haven wohnt der Zimmermann Beil. Seine Ehefrau iſt in Warnsdorf i. B.
geboren die Eheleute haben auch früher dort gewohnt, wo
ihnen vor ca. 6 Jahren ein Töchterchen geboren wurde. Sie zogen
dann nach Bremerhaven und Ende voriger Woche iſt das Kind, das
ſchon längere Zeit lungenleidend geweſen ſein ſoll, geſtorben. Die
Stern kamen darin überein, das Kind in e Boden in
Warnsdorf begraben zu laſſen. Der Ausführung dieſes Planes
ſtanden aber die hohen Koſten und die ſtrengen Vorſchriften
bii Leichen-Transporten entgegen. Die Eltern ſchickten deshalb
die Leiche ihres Kindes in einer innen mit TDachpappe augs-
geſchlagenen Holzkiſte als Eilgut auf die Bahn. Die Kiſte
trug die Aufſchrift: „Vorſicht! Jnhalt nicht ſtlürzen! Glas und
war abreſſirt an den Altwaarenhändler Reiniſch in Warnsdorf, Groß
Schönau in Sachſen kbahnlagernd. Der abenteuerliche Plan war
augenſcheinlich der, daß die Kiſte mit der Kindesleiche in Groß
Schönau abgeholt, über die Grenze geſchmuggelt und dann in
Warnsdorf beerdigt werden ſollte. Der Adreſſat, Herr Reiniſch in

insdorf, iſt ein Schwager der Frau Beil, und dieſe war inzwiſchen
von Bremerhaven nach Warnsdorf gefahren, um ihren Schwager in
den Plan einzuweihen. Herr Reiviſch überlab ſofort die Tragweite

dieſer Handlungsweiſe und ſetzte die Polizeibehörde von Groß
Schönau in Kenntniß. Für die Abſender der Kindesleiche dürften
recht unangenehme fyolgen entſtehen.

B. Jeſznitz (Anh.), 31. März. (Todtgequetſcht.) Geſtern
Nachmitt gen 4 Uhr kam auf dem hiefigen r der
Bahnarbeiter Rappſilber von hier beim Rangiren zwiſchen die Puffer
weier Wagen, wobei ihm Kopf und Oberkörper zerquetſcht wurden.

er Tod des Unglücklichen trat ſofort ein.
Meiningen, 31. März. (Hohe Geburtstage.) Erb-

prinz Bernhard vollendet morgen, am 1. April, ſein 50., Herzog
Georg am 2. ſein 75. Lebensjahr. Beide Feſttage werden hier,
wie herkömmlich, zuſammen gefeiert.

O Leipzig, 1. April. (Konflikt zwiſchen Orts-
krankenkafſe und Kaſſenärzten.) Bis jetzt iſt von 143
Aerzten der Ortskrankenkaſſe unter Ueberreichung fol

ender Zuſchrift gekündigt worden „Nachdem der Vorſtand derSutsttantentafſe bis zum 20. März nicht erklärt hat, daß er den

Fortbeſtand der ärztlichen Vertrauen s kommiſſion und
ihres Vertrags anerkenne, tritt der unterzeichnete Kaſſenarzt von
ſeinem kaſſenärztlichen Vertrage gemäß der Paragraphen 626/28 des
Bürgerlichen Geſetzbuches zurück und erklärt, daß er vom
9. April 1901 ab die Mitglieder der Ortskrankenkaſſe nur noch
als Priratpatienten behandeln wird. Auch behält er ſich vor, Anſpruch zu erheben auf Erſatz des durch die Aufhebung des Hienſt
vertrages ihm eniſtehenden Schadens: Wegen etwaiger Ver-
handlungen habe ich ausſchließlich den ärztlichen Bezirks
vereinen Leipzig-Stadt und Leipzig-Land Vollmacht übertragen
und erſuche Sie deshalb, direkte Verhandlungen mit mir nicht ver
juchen zu wollen.“ Die Kreishauptmannſchaft ſcheint in dem Kon
flikte vermitteln zu wollen, da fie den Vorſitzenden des Bezirksvereins
Leipzig-Stadt, Sanitätsrath Dr. Heinze, zu einer Beſprechung der
Lage eingeladen hat. Jn Betracht fommen 270 Aerzte.

Perſonalnachrichten..

Der u Klewitz, bisher in Erfurt, iſt alsMitglied der Königlichen Eiſenbahndirektion nach Münſter der
Regierungsrath Dr. Polen z, bisher in Poſen als Mitglied der
Königlichen Eiſenbahndirektion nach Erfurt, der Regierungs und
Baurath Wiegand, bisher in Eſſen a. R., als Mitglied der
Königlichen Eiſenbahndirektion nach Magdeburg der Regierungs
und Baurath Müller, bisher in Harburg, als orſtand
der Betriebsinſpektion 2 nach Halberſtadt, der Regierungs
und Baurath Brill, bisher in Stolp, als Vorſtand
der Betriebsinſpektion nach Salzwedel der Regierungs und
Baurath Goleniewicz, bisher in Stendal, als orſtand
der Betriebsinſpektion in Weſel, der Regierungs- und Baurath
Krauſe, bisher in Magdeburg Buckau, als Vorſtand des
Abnahmeamts nach Eſſen a. R., der Regierungs- und Baurath
Gerlach, bisher in Berlin, als Vorſtand der Werkſtätten
Jnſpektion nach Magdeburg Buckau, der Eiſenbahnbau-
und Betriebs Jnſpektor Lund, bisher in Halberſtadt,
als Vorſtand der Betrievsinſpektion 2 nach Harburg, der Eiſenbahn
bau- und Betriebsinſpektor Ritter, bisher in Magdeburg, als Mit
glied der Betriebsinſpektion 1 nach Hannover, der Eiſenbahnbau- und
Betriebsinſpektor Kraus, bisher in Katzhütte, zur Eiſenbahndirektidn
in Erfurt, der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Meyer bisher
in Weimar, zur Eiſenbahndirektion in Berlin, der Eiſenbahndau-
inſpektor Detzner, bisher in Magdeburg, nach Caſſel als Vorſtand
einer Werkſtätteninſvektion -bei der Hauptwerkſtätte daſelbſt verſetzt.

Ernannt ſind zu Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektoren
die Regierungsbaumeiſter Min ten in Magdeburg, Düwahl in
Erfurt, und zum Eiſenbahnbauinſpektor: die Negierungebaumeiſter
Oppermann in Magdeburg und Hellmann in Erfurt.

Der Oberförſter Erd mann in Schmiedefeld, Regierungs
bezirk Erfurt, iſt zum Regierungs und Forſtrath ernannt und der
Regierung in Gumbinnen überwieſen worden. Der Vermeſſungs
inſpektor Spilker in Merſeburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft
ur Generalkommiſſion in Düſſeldorf verſetzt und der bisherige
lbtheilungsvorſteher im geodätiſch-techniſchen Bureau der General

kommiſſion zu Kaſſel, Oberlandmeſſer und Vermeſſungsreviſor
Hillebrand zum Vermeſſungsinſpektor bei der Generalkommiſſion
in Merſeburg ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der geſtrigen Eröffnung der in Stuttgart tagenden Ver

ammlung der Deutſchen Meteorologiſchen Geſell-
ch a ft wohnte König Wilhelm bei. Ferner waren als Vertreter

der Regierung der Miniſter des Jnnern v. Piſchek und der Finanz-
miniſter v. Zeyer zugegen. Die Begrüßungsrede hielt im Namen
des ſtatiſtiſchen Landesamtes Direktor v. Zeller. Der Vorſitzende
Geh. Rath Bezold dankte dem König für ſein Erſcheinen. Hierauf
bielt Hofrath Perntner-Wien einen Vortrag über Wetterſchießzen.
Der König hat die Theilnehmer an der Verſammlung für morgen
in die Wirhelma als Gäſte geladen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 3. April Normale Temperatur, wolkig, viel
fach heiter, ſtellenweiſe Nie derſchlag, neblig, windig.

Donnerstag, 4. April Meinſt heiter bei Wolkeuzug,
milde, auffriſchende Winde.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Buhe
Saale.

2 1. April 2,40 2. April 2,60 0,20rotha g 3,10 3,40 0,30»Alsleben 31. März 3,08 1. April 2,98 0,10
*Calbe, Obp. 2,10 2.48 0,38do. Untp. a 2.04 2,381 0,34Unſtrut.Gtraußfurt 31. März 1,75 1. April 1,75)

Moldanu.
Budweisz 30. März 0,16 31. März 851815 SPrag h o 694 0,10]Havel.
*Brandendurg 31. März 1. April
Obervegel 2,42 i 2,37 0,05Unterpegel 1,74 J 1,76 0,02*Rathenow

Oberpegel s t 1,70Unterpegel S 1,40*Havelberg 3,62 3,54 0,08
Elve

Pardubitz 30. März 0,44 31. März 0,36 0,08
BrandeisVfelnit o 0.86 0,12Leitmerit 0,82 0,72 0,10Außig 1,38Dresden 31. März 0,10 1. April 0,13 0,93
Torgau 2,40 2,31 0,09Wittenberg z 3,18 3,05 0,13eFoßlau b. 291 4 272 10,i5eBardy 4 3,40 n 3,20 10,20Magdeburg e 3 02 2,84 0,18*Tangermünde 4.05 3,90 0,151»Wittenberge 3,89 378 0, ILenzen 20 5 407 0,18Dömitz 3,51 z 3,42 0,09*Lauenburg 3,55 3,53 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarkktberichte.

Berlin, 1. April. Berliner Produktenbörſe,)
Die amtlich feſtgeſtellten r waren am Frühmarkt: Weizen loko
märk. 160,00 ab Bahn, Mai 164,00-—163,50 Juli 165,75
bis 165,25 September 166,00 165,75 A. Roggen märk. loko
143,00--144,00 Mai 143,75 Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 131,00 bis 141,00 ſchwere 147,00 156,00
ruſſiſche 132,00 bis 135,00 amerikaniſche 130,00 Hafer,
märk., meckl. und pomm. fein 150,00 159,00 märk., mecklenb.,
vomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 147,00--149,00 gering
144,00-—146,00 Mais, amerikan. mixed 113,00--113,50
Erbſen, inläund. und ruſſ. Futterwaare 147 160 Weizen mehl 00
19,75-—22,00 Roggenmehl O u. 1 loko 18,40 19,70 Weijzen-
kleie, grobe 10-10,20 feine 960 9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 1609,00 ab Bahn,
Mai 164,00 163 25--164,00 Juni 164,75--160,50 Juli
165,50 165,75 165,50 September 166,00 166,25- 166,99
Roggen, märk. 143,00 ab Bahn, eine Ladung pommerſcher 144,50
Mark ab Bahn, Mai 143,75 143,50 Juli 143,75 143,50
September 143,50--143,25 Hafer, märk., mecklenb. und vomm.
fein 149,00--158,00 märkiſcher, mecklenb., pomm., preuß., poſ- u.
ſchlef. mittel 146--148 gering 143 145 A, Juli 138,50 bis
138,25 Mais, amerik. mixed 113,00 frei Wagen, Mai 109,50
Mark, Juli 108,75 Weizenmehl 00 19,75— 22,00 Rozgen
mehl O und I 18,40--19,70 Rüböl, April 55,00 Br.,
Mai 55,00-54,70 Oktober 49,00-48,80 Spirtitus 44,40
Mark. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 163,75
Juli 165,50 Sept. 166,00 Roggen Mai 143,75 Juli
143,50 Sept. 143,25 Hafer Mai 139,75 Juli 138,25
Mais April 109,75 Mai 109,50 Juli 108,75 WMehlMai 18,75 Juli 18,85 September 18,90 A. Rüböl Mai
54,80 Oktober 48,80

Halle a. S., 1. April. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
ſ P zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

e ggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80

in einzelnen Fubren 3,00Maſchlacuſtrog bei Partien Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80 Ac,
Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75
minderwerthige Sorten 3,00-3,25 A. in einzelnen Fuhren:
i Ter Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
is

Klee heu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4.00
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,40 C. im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

Viehmärkte.
Schlachtviehn:arkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. April.
ÄXÄNÄNT. òGSS9seBeB-'MäAöäöornanwrss&ann——norr—Oof]ouonnnmhckwoac-aaaeoe

Hreiſe för 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Kufgetrieben I. Oual. II. Qual. III. Qual.

waren un
79 Rinder,

davon 19 Ochſen, 33 e 31 s 29 2 192 Färſen, 28 e S e 2 266 Küde, 29 26 T 4611 Buhen, 31 2 80 28 2 1192 Käider, 46 a 10 36 a 325 hammel, Sdafe, c 27 S S S 5 edavon Lämmer, e a S 2 S140 2qweine, davon 2 S 2 112 28140 Landſchweine, 48 6 61 112 28Ungariſche. a a S
Hamburg, 30. März. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehbof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 23. bis
dis 29. März 1901 im Ganzen 9170 Stück vom Jnlande zu
geführt und zwar 3682 Stück vom Süden und 5488 Stuck vom
Rorden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 35 Wagen,
2043 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Adzug verein
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freit
28. 2. 29. 3

Beſte ſchwere reine Schweine 534 54 53
Schwere Mittelwaare 5283 52 53 58 22

ag Sonnabend
3. 30. 3.

Gute leichte Mittelwaare 52 53 5252 52 53 27
Geringere Mittelwaare 50-51 49-51 5051 24Sauen nach Qualität 47 50 47350 48--50 ſchw. T.

Der Handel war flau flau
ebhaf

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. April. Weizen ſtetig, bolſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 135--138. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt.
cif. Hamburg 109 112, do. loco 110--114, medlenburgiſcher 143 bis
150. Mais feſt, 111, Laplata 86. Hafer ruhig r Bern ſtetig.

Wien, 1. April. Weizen per Frühjahr 7,88 Gd., 7 89 Br.,
er MaiJuni 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen ver Frühjahr 801 Gd.,„02 Br., per MaiJuni 8,00 Gd., 8,01 Br. Mais ver MaiJuni

Br.

Peſt, 1. April. Weizen loco luſilos, do. per April 7,52 Gd.,
7,54 Br., do. per Mai 7,61 Gd., 7,62 Br., per Oktober 6,67 Gd.,
7,68 Br. Roggen per Avril 7,74 Gd., 7,75 Br., do. ver Oktober
673 Gd. 6,74 Br. Hafer ver April 6,46 Gd., 6,47 Br., do. per
Oitover 5,62 Gd. 5.56 Br. Mais per Mai 1901 5,29 Gd., 5,30
Br., do. per Juli 5,41 Gd., 5,42 Br.

Paris, 1. April. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver April
18,65, per Mai 19,00, per Mai-Auguſt 19,40, ver Sept. Dezember
18,80 Roggen vehauptet, per April 14,90, per Sept. Dez. 14.25.

Paris, 1. April. Schlußbericht. Weizen beh., per April
18,70, per Mai 19,00, per Mai Auguſt 19,40, ver Sept.- Dezember
20,05. Roggen ruhig, ver April 14,75, ver Sept.-Dezemert 14,25.

Antwerpen, I. April. Weizen feſt. Roggen dehauptek.
Hafer behauptet. Gerfte ruhig.

Amſterdam, 1. April. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Ternane teäge,
per Moi 128, per Oktober

London 1. April. An der Küſte Writentabung engeboten.
e Aciu-Zhurt, 1. Bpril. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 817/,, ver April per Mai 79/,, ver Juli 79 ver Sept.
791 Mais ver Mai 49 per Juli 48 per September 49
Mehl 2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 1. April. (Telegr.) Weizen per Mai 74',, ver
Juli 745 Mais ver Mai 43x.

Zucker.
Hamburg, 1. April. Schlußbericht. Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver April 8,921, ver Mai 9,00, ve Juni 9,07 ver Auguſt
9,20, per Oktober 8,95, per Dezember 8,92 Matt.

Loudon, 1. Apriſ. 96 Proz. Fovorucker loco rirhig,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 114 a. ruhig.

VKaffee.
Hambnura, 1. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average



Sankos Mai 31,50, September 32,7d, Dezember 33,25, März 33,75.
Tendenz Vehauptet.

Hamvurg, 1. April. (Schlugzdericht.) Kaffre. Nur für Good
arerage Sankos, Mai 31,50 G., September 32,50 G., Dezember
33,25 G., März 33,75 G. Tendenz: Behauptet.

n Haurr, 1. April. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hort
h ſchlos mit 5 Points Baiſſe. Rio 5 000 Sac, Santos 29 000

e Sack. Zufuhren für Sonnabend.
c Hapre, 1. April. (Schlußbericht.) Kaſfee good averageSantos Mai 22.69, September 38,25, Dezember 39.57. Tendenz

LAmſterdam, 1. April. JavaKaffee good ordinary 32x.

Petroleum.Bre:uen, 1.7 April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,95 Br.

a rnburg, April. Petroleum flau. Standard white loco

Antwerpen 1. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weit loco 184 bez. und Br., April 184 Br., Mai 18, Br., Juni
19 Br. Tendenz Weichend.

e e

S

New-York, 1. Apri.l (Telegramm). Petroleum Standard
wbite in RewHork 895 do. in Philadelphia 790, do. (in Refined

l Caſes) 900 do. Credit Balances at Oil City 127.

a Spiritus.l Nordhauſen, 1. April. Branntwein 40 Vol.“ für 100d Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad

l Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

d „FJamburg, I. April. Sviritus matt, April 144-—14 G.,l L 144--14 G., MaiJuni 145--14 G., Juni Juli 1427, bis
Paris, 30. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März

4 27,59, April 28,00, Mai- Auguſt 28,75, September- Dezember 29,75.
Paris, 30. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 27,50,

April 28,25, Mai Auguſt 28,50, September Dezember 29,75.

4 Hülſenfrüchte.l Magdeburg, 1. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
h 23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,60- 38,00 Mk., Linſen 16,00

bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelfaaten. DOele. Fettwaaren.

Köln, 1. April. Rüböl loco 61,00, Mai 59,00,
S vamburg, 1. April. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Samburg, 30, März. Schmalz. Amerik. Steam 41x Mk,,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 40x Mk., do. do.

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

Chamberlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 42x Mk.,
div. Marken 42--421 Mk. ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varié, 1. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April64,75, Mai, 61,50 Mai Auguſt 57,75, Sept. Dez. 55,25
New-York, 1. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 8,70, do. Rohe und Brothers 8,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,
feuchte Stärke 9,80 Mk.

b 30. März. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt
162/, 174 M., Lieferung April-Mai 162 174 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 17—-17/, Mk. Lieferung April Mai 17 bis171 Mt. Superior Stärke 171— 1727, Me., Superior Mehl 171
bis 18 M. ver 100 Kilogramm.

re deburg 1. April. Esfkartoffeln 6,00 6,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 1. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.
ſche.Hamburg, 30. März. l heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 105 bis
15 Pfa., kleine 80--95 Pfg., Seezungen, große 160 170 Pfg.,

kleine 120--130 Pfg., däniſche 145--155 Pfg., Kleiße, große 35 bis
55 eig kleine 20—50 Pfg., Rothzungen 40--45 Vfg., Schollen,gyäße -755 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 20--28 Bio lebende

30 Pfa., Schellſ(ſche, große 32-40 Pfg., mittel 24—30 Pfg,.kleine 12 16 Pfg., Cabliau, große 15-—30 Fa, kleine 12—25 Pfg.,

Seehechte Pfg. Lengfiſch 14--15 Pfg., Blaufiſch 13—16 Pfg.
Knurrhähne 10--15 Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Lachs, rothfi. fa., Elblachs 290 Pfg., Silberlachs 200 Pfg.,
Lachsforellen 120-—-220 Pfg., Zander 75 85 Pſg., Flußhechte 70 bis
75 Pfa., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 35— 40 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Hummern, lebende 230 240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. April. Richtſtroh 5,50-—6,80 M., Krumm-

ſtroh 3,50—4,40 Mk., Heu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 1. April. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 42x Pfg.

Liverpool, 1. April. (SchlußBericht) Baumwolle
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stelig.
Per Jpri Bei 42 Verk. September Se VerkPreis,

P a 42 Käuferpreis,/ Oltober S Verk.-Preis,
Juni-Juli 4 Verk.-Preis, Okt. Nov. 4 Verk.Preis,

Juli-Aug. 42 Käuferpreis, Nov.Dez. 4 Verk.Preis.
Aug.Sept. 42 Verk.-Preis,

London, 1. April. Wollauktion.
Metalle.

Amſterdam, 1. April. Bancazinn 67
London, 1. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 68

Lſtrl,, per 3 Monate 695/, Lſirl., Blei ſpan. 13 Lſirl., engl. 138
Lſtrl., Zinn 114x Lftrl., Zink Lſtrl.

Glasgow, 1. April. (Schlußbericht) Noheiſen. Mixde
numbers warrants 53 sh. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,55.

Rio de Jaueiro, 30. März. Wechſel auf London 112

Verantwortlich ſür die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hal, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önliqh, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerat/ verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

0Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
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